
CHAM. In der vorletzten Jahrgangsstu-
fe jeder Schullaufbahn steht für die
Schüler die Entscheidung über den
richtigen Beruf an. Damit diese Ent-
scheidung leichter zu treffen ist, wer-
den zahlreiche Maßnahmen im Zuge
der Berufsorientierung durchgeführt.
Eine Woche lang bekamen die Acht-
klässler der Johann-Brunner-Mittel-
schule fundierte Einblicke inBerufe.

Mit ihren Klassenleitern Monika
Okyere, Katja Schamberger, Ingo Fröh-
lich, Wolfgang Kumschier und Josef
Mühlbauer fanden sich die Mädchen
und Jungen amMontagmorgen in den
Chamer Ausbildungsstätten ein. Die
Schüler wurden vom Leiter der Hand-
werkskammer, Josef Ramsauer, und
vom Leiter des Kolping-Bildungswer-
kes, Franz Speckner, begrüßt. Die Ju-
gendlichen wurden in Gruppen aufge-
teilt, die einen halben bis einen ganzen
Tag in jedemBerufsfeld verbrachten.

Fräsen, feilen, bohren, drehen

Im Bereich Metall stellten die Schüler
ein Konstrukt her, mit dem sich auf
dem Schreibtisch Ordnung schaffen
lässt. Ausbilder Stefan Altmann achte-
te dabei ebenso wie seine Kollegen auf

eine saubere und genaue Arbeitsaus-
führung. Im Metallbereich lernten die
Jugendlichen neben Fräsen, Feilen und
Entgraten auch Tätigkeiten wie Boh-
ren, StanzenoderDrehenkennen.

Im Bereich Holz und Farbe, der
ebenso wie die Bereiche Metall, Instal-
lationstechnik und Elektro durch die
Handwerkskammer durchgeführt
wird, ging es darum, mit den Teilneh-
mern einen Schlüsselkasten herzustel-
len. Ausbilder Josef Fischer stellte den
Jugendlichen den Prototypen vor und
erklärte detailliert jeden Arbeitsschritt
anhand einer Skizze.

Im Elektrobereich wurde eine Ver-
längerungsleitung hergestellt. Die
Rohleitungmusste abgemantelt, abiso-
liert und die Drähte mit Aderendhül-
sen versehen werden. Dann wurden
Stecker und Kupplung montiert. Am
Ende überprüften die Ausbilder Josef
Seidl und Franz Fuchs die Funktions-
tüchtigkeit des Produktes. Im Bereich

Heizung, Wasser und Gas wurden un-
ter Anleitung von Stefan Altmann
Rohrverbindungen erstellt. Auch die
Montage eines Waschbeckens war
Thema indiesemFachgebiet.

An Frisierköpfen geübt

Der Bereich Friseur mit Kosmetik und
Körperpflegewird nebenVerkauf, Pfle-
ge, Lager und Hotel/Gaststätten beim
Kolping Bildungswerk für Mädchen
und Jungs gleichermaßen angeboten.
Unter Anleitung von Friseurmeisterin
Katja Kraus konnten die Teilnehmer
mit Frisierköpfen arbeiten. Im Bereich
Altenpflege brachtenAlexandraDostal
und Sonja Simml den Teilnehmern
Grundbegriffe wie Körperwahrneh-
mung, Nahrungsaufnahme, Waschen,
verschiedene Lagertechniken oder das
Blutdruckmessennäher.

Für den Bereich hatte das Kolping-
Bildungswerk einen seiner Schulungs-
räume fest zu einem Laden, den „Kol-

pi-Shop“, umgebaut. Unter Anleitung
vonAlexandra Blößlwurde imBereich
Hotel- und Gaststättenberufe das Ein-
decken von Tischen für einMehr-Gän-
ge-Menü, das Falten von Servietten
und das Bedienen von Gästen mit ver-
schiedenenServiertechniken trainiert.

Im Bereich Lager ging es unter An-
leitung von Christian Weiß und Anet-
te Amberger um die Themen Waren-
annahme, Kommissionierung, die Ein-
gangs- und Ausgangsverbuchung im
Warenwirtschafts- und Lagersystem,
um verschiedeneMethoden des Verpa-
ckens sowieumdieTourenplanung.

Einen halben Tag war Moritz
Metschl, der für die Schule zuständige
Berufsberater der Agentur für Arbeit,
in den Gruppen zu Gast. Am Freitag-
mittag hatten es alle geschafft. Neben
ihren Werkstücken erhielten sie ein
Zertifikat über die erfolgreiche Teil-
nahme, das sie später einmal ihrer Be-
werbungbeilegenkönnen.

Mittelschüler erproben Berufe
BILDUNGVomAltenpfle-
ger bis zum Elektriker:
Die Achtklässler der Jo-
hann-Brunner-Schule er-
hielten eineWoche lang
fundierte Einblicke.

Stolz präsentierten die Schüler ihren fast fertigen und farblich individuell gestalteten Schlüsselkasten Berufsberater Moritz Metschl. FOTOS: K. GROITL

BERUFSORIENTIERUNG

Praxiswoche: Initiiert und finan-
ziert wird diese praktischeWoche
bereits im zwölften Jahr durch die
Agentur für Arbeit unddas Schul-
amtCham.

Organisation:Durchgeführt wird
dieOrientierungswoche vomKol-
ping-Bildungswerk und demBe-
rufsbildungs- und Technologiezent-
rumderHandwerkskammer.Die Schülerinnen demonstrieren Klassenleiter Ingo Fröhlich, was sie bei Alex-

andra Blößl (3. v. l.) im Bereich Hotel/Gaststätten gelernt haben.

WILLMERING.AufdemParkplatz bei
Willmering anderB22verbrachte in
derNacht zumDonnerstag einpolni-
scher Lkw-Fahrer von21.20 bis 7Uhr
seineRuhezeit.Währendder Fahrer in
seinem40-Tonner-Sattelzuggespann
schlief,machten sichUnbekannte an
seinenLkwderMarke Scania zu schaf-
fen. Sowurdendie beidenFrontschein-
werfer ausgebautund entwendet.Wei-
terwurden fünf Spanngurtratschen
aus demrechtenBereichdes Planen-
aufbausherausgeschnittenundmitge-
nommen.DurchdasEinschneidender
Plane entstand zudemerheblicher
Sachschaden.Die Ladungbliebunbe-
rührt. Beuteschaden: rund1500Euro;
Sachschaden: etwa2000Euro.

Router undTelefon
in Schule gestohlen
CHAM.Auf 200Eurowirdder Schaden
geschätzt, der einer Schule inderBad-
straße inChamentstanden ist.Dort
wurden einTelefonrouterund einTele-
fon aus einemRaumvonUnbekannt
gestohlen. Tatzeitraum laut Polizei: in
denvergangenenWochen.

Kennzeichen falsch:
Mann (32) angezeigt
CHAM/WEIDING.Wegenverschiede-
nerDeliktemuss sich ein 32-jähriger
Mannaus derGemeindeWeidingver-
antworten. Er fuhr amDonnerstag ge-
gen 16Uhrmit einemzuzulassenden
Fahrzeugmit demKennzeichen eines
anderenAutosbei derZulassungsstelle
inChamvor.DasKennzeichenwar
aber nochnicht für dasneue Fahrzeug
ausgegeben, so die Polizei.

POLIZEI IN KÜRZE

AnB 22 Lastwagen
geplündert

CHAM/WINDISCHBERGERDORF. Die
Gruppe Stern des Kindergartens war
im Zuge des Themas „Berufe“ bei der
Firma Herbert Dankerl Bau GmbH in
Selling zu Gast. Die Kinder marschier-
ten zu Fuß zur Baufirma und konnten
zunächst einige derMaschinen bestau-
nen, welche für die Arbeiten auf der
Baustelle benötigtwerden. Danach gab

es für alle eine Brotzeit zur Stärkung.
Bevor der Heimweg angetreten wur-
de, durften sich die Kinder noch in
der Werkstatt umsehen und den Me-
chanikern über die Schultern schau-
en. DasHighlightwar sicherlich, dass
zum Ende des Besuchs jedes Kind
noch eine Runde im Bagger drehen
durfte.

EXKURSION

Kinder zu Besuch bei Baufirma

Die Kinder mit den Erzieherinnen bei der Firma Dankerl FOTO: FLORIAN DOMINIK

CHAM/LANDKREIS. Ab Montag, 18.
Februar, sind an der Beruflichen Ober-
schule Cham (Staatliche Fachober-
schule und Berufsoberschule) zwei
Wochen lang die Neuanmeldungen
für das Schuljahr 2019/2020 möglich.
Die FOS bietet die Ausbildungsrich-
tungen Gesundheit, Sozialwesen,
Technik und Wirtschaft/Verwaltung
an, die BOS die Zweige Technik bzw.
Wirtschaft/Verwaltung.

Voraussetzung für dieAufnahme an
der FOS ist ein Mittlerer Schulab-
schluss nach der 10. Klasse – also bei-
spielsweise einRealschulabschluss, ein
Abschluss der Wirtschaftsschule,
Gymnasiasten mit der Vorrückerlaub-
nis für die 11. Klasse am Gymnasium
oder einM-Abschluss der Mittelschule
– sowie ein Notendurchschnitt von
mindestens 3,5 in Deutsch, Englisch
und Mathematik im Zeugnis. Die
Schüler der FOS können nicht nur das
Fachabitur nach der 12. Klasse erwer-
ben, sondern mit der FOS 13 – eine
zweite Fremdsprache vorausgesetzt –
ebenso das allgemeine Abitur. Dassel-
be gilt im Prinzip für die BOS,mit dem
Unterschied, dass dort nur Schüler mit
Berufsausbildung bzw. langjähriger Be-
rufserfahrung aufgenommenwerden.

Nur die Anmeldung bis zum
1. März garantiert auch die Aufnahme
an der FOS/BOS zum September, da
diese Zahlen maßgeblich für das Bud-
get und damit dieKlassenbildung sind.
Im Zuge der Anmeldung wird eine
umfassende Schulberatung angeboten.
Alle Beratungen sind über das Sekreta-
riat, Dr.-Muggenthaler-Str. 11, Tel.
(0 99 71) 85 64-0, abzuklären. Weitere
Infos zur Anmeldung unter www.fos-
cham.de innerhalb der Rubrik „Schü-
ler“ (auch zumDownloaden). (csa)

ÜBERTRITT

Für FOSundBOS
bis 1.März
einschreiben

CHAM.Die Fachmesse ChamlandBau
– ChamerBauFachtage in ihrer 17.
Auflage läuft diesen Samstag und
Sonntag erstmals in der Chamer
Stadthalle.DieMesse ist anbeidenTa-
gen von 10 bis 17 Uhr geöffnet. Der
Eintritt ist frei. Zahlreiche Firmenu.a.
aus den BereichenHeim, Energie und
Einrichtung sind vertreten. An bei-

den Tagen können sich um 11.15 Uhr
und ab 12.25 Uhr im Dreiviertelstun-
denrythmus die Besucher bei Fachrefe-
raten zu Themen aus den Bereichen
Bauen, Ausbau, Energie, Solar und Fi-
nanzierung informieren. Kostenfrei
sind der Parkplatz der Sparkasse, der
Festplatz sowie der Busbahnhof in der
Jahnstraße.

FACHMESSE

ChamlandBau in der Stadthalle

Die Besucher erhalten jedeMenge Tipps rund ums Bauen. FOTO: ZENK
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